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Dieses zugleich gelehrte und anschau­
liche Buch befaßt sich mit einem 
Gegenstand, dessen Erforschung sich 
diese Zeitschrift vor allem verschrieben 
hat -, mit dem Verhältnis von Tra­
dition und Modernität in den neuen 
Staaten, durchgeführt am Beispiel In­
diens. Erinnert man sich an die unend­
lichen Diskussionen darüber, was an 
der Französischen Revolution neu und 
was an ihr alt gewesen ist, dann wird 
man auch für die neuen Staaten voll­
ständige und endgültige Erkenntnisse in 
dieser Frage alsbald nicht erwarten kön­
nen. Um so dringender erweisen sich 
deswegen so gründliche und förderliche 
Studien von der Art, wie das Beispiel 
des Buches des Ehepaares Rudolph sie 
vorzeichnet. 
Zwei Modalitäten des Verhältnisses von 
Tradition und Modernität sind es, die 
das angezeigte Werk in Indien entdeckt 
und beschreibt. Es handelt sich einmal 
um die Möglichkeit, überkommene Bil­
dungen nicht zu vernichten, sondern zu 
verwandeln. Diese Möglichkeit sehen die 
Verfasser für die Kasten verwirklicht : 
Ihrer These nach haben sich die alten 
Kasten zu größeren Zusammenschlüssen 
konsolidiert und zu zeitgerechten Inter­
essenvertretungen umorientiert. (Man 
fühlt sich an das Weiterleben der Ge­
sellenverbände in den Gewerkschaften 
des 19 .  Jahrhunderts erinnert.) Diese 
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These wird in eingehenden Fall-Studien 
überzeugend dargelegt. 
Der zweite Beitrag zu unserem General­
thema ist noch wichtiger. Hier handelt 
es sich um die Eventualität, ob aus tra­
dierten geistigen Beständen neue mora­
lische Kräfte entspringen können, die 
der Modernisierung Anstoß und An­
trieb vermitteln. Die Verfasser sehen 
eine Verwirklichung dieser Eventualität 
in der Person Gandhis, und zwar in 
dessen überzeugung, daß Selbstbeherr­
schung, insbesondere als Gewaltlosigkeit 
und Leidensbereitschaft, nicht nur die 
Voraussetzungen, sondern die entschei­
denden Mittel einer Umgestaltung der 
äußeren Welt sind. Wohl doch etwas 
kühn sind die Verfasser der Meinung, 
es handele sich hier um eine indische 
Version einer Belebung weltlicher Akti­
vität aus religiösen Kräften und Moti­
ven, wie sie Max Weber als " inner­
weltliche Askese" aus dem Calvinismus 
geglaubt hat ableiten zu können. 
Die Verfasser scheinen sich immer wie­
der so sehr in ihren Stoff als solchen 
zu verlieben, daß die Einzelheiten, die 
ihre beiden Grundthesen belegen, nicht 
immer leicht zu entdecken sind. Nicht 
ganz ohne Sprünge wird von Zeit zu 
Zeit die Verbindung von Stoff an sich 
und thema probandum hergestellt (vgl. 
etwa S.  1 5 8 ;  1 84 ;  1 96 ;  209 H. ; 2 14  f. ; 
2 1 8 ;  247 f. ; 264 ; 269). Aber die Ex­
kurse, zu denen es auf diese Weise 
kommt, sind auch an sich ertragreich 
genug, um die Lektüre des Buches als 
gewinnbringend und erfreulich beur­
teilen zu können. 

Prof. Dr. Herbert Krüger 
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